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Fläche: 226.000 Hektar
Provinzen: Drenthe, Overijssel, Gelderland

Gemeinden: 23

Einwohner: über 800.000
Kläranlagen: 23
Flüsse, Bäche, Gräben: mehr als 3.700 Kilometer
Dämme: 2.400
Schöpfwerke: 170

Personal: über 600 Mitarbeiter

WATERSCHAP VECHTSTROMEN



Oberflächenwasser: 

 Flüsse, Bäche und Gräben.

Kläranlagen:

 Reinigung von Abwässern aus Haushalten und 
Unternehmen.

 Sauberes Wasser fließt zurück in den Bach/Fluss.

Sauberes Wasser



Ausreichend Wasser

für Menschen, Pflanzen und Tiere zu
gewährleisten. 

zum Leben, Arbeiten, für die Landwirtschaft
und die Natur in unserem Gebiet.

Regulierung des Wasserstands von Flüssen, 
Bächen und Gräben mit Wehren, 
Pumpwerken und Schleusen.

Melde- und Genehmigungspflicht für die 
Entnahme von Grundwasser.



Trockene Füße, auch in Zukunft.

Sicherer Abfluss und sichere Deiche bei Hochwasser und Starkregen

Sicheres Wasser Wasser



2. Interreg Projekt DIWAEntstehung GPRW

Hochwasser im 

August 2010

Unterzeichnung der Absichtserklärung zur 
Gründung der GPRW 



Organisation GPRW

• GPRW: Grenzüberschreitende Plattform 
für Regionale Wasserwirtschaft

• Eingerichtet im Juli 2012 

• Einzigartige, umsetzungsorientierte 
Zusammenarbeit

• Mit 2 NL und 5 DE Partnern

• GPRW-Struktur: 
Vorstand, Landräte, Strategieteam 

• Koordinationsbüro bei der: 





2. Interreg Projekt DIWAZiele GPRW

Strategische Ziele

1. Wissens- und Informationsaustausch

2. Koordination gemeinsamer Strategien

3. Netzwerke stärken und Projekte initiieren und umsetzen

Inhaltliche Ziele

1. Verbesserung der grenzüberschreitenden Gewässer 

2. Optimierung des Hochwasserschutzes 

3. Zusammenarbeit auf Bewirtschaftungsebene 

4. Grenzüberschreitende Gebietsentwicklung 

5. Nachhaltiges Grundwassermanagement

Interessen und Probleme zwischen Partnern im Grenzgebiet 

werden besprochen und in der GPRW thematisiert



Themen



3. JCAR ATRACE Scoping Study und Stresstest
2. Arbeitsgruppe Hochwasser/Starkregen 

1. Interreg-VI DIWA-Projekt
4. Austausch, Besichtigungen, Symposien und Grillfeste

GPRW Vorstand, Strategieteam, Landrätetreffen

5. Gremien: AGDR, EUREGIO



• DIWA Projekt – Drought Strategies in Water Management

• Ziel: Entwicklung eines grenzüberschreitenden Ansatzes zur Bewältigung 
von Dürren. 

• Partner: 10 Partner (5 aus Deutschland, 4 aus den Niederlanden, 1 D/NL)

• Budget: 6.531.101,48 €

• Laufzeit: 2024 – 2027

• INTERREG-Antrag: Vorbereitung durch GPRW

• DIWA und die Bedeutung in der D/NL Zusammenarbeit:  Gemeinsame 
Herausforderungen, Synergien durch Zusammenarbeit und Politische und 
gesellschaftliche Relevanz

Das Interreg-Programm wird von der EU und Partnern unterstützt:

DIWA-Projektpartner:

Interreg-VI-Projekt DIWA 



Interreg-VI-Projekt DIWA 

10 Projektpartner

5 D , 4 NL , 1 D/NL



Interreg-VI-Projekt DIWA 

Arbeitspakete Organisationen Maßnahmen & Beispiele

AP3: Governance
Ziel: Entwicklung eines grenzüberschreitenden Governancemodells zur effektiven Dürrebewältigung
• Bestehende Strukturen und Gremien (z. B. GPRW) sowie relevante Akteure werden berücksichtigt

AP4: Niederschlags- und
Grundwassermonitoring

Ziel: Aufbau eines grenzüberschreitenden Wassermessnetzes zur frühzeitigen Erkennung von 
Trockenperioden und Unterstützung der Wasserbewirtschaftung.
• Ausbau und Optimierung des Messnetzes für Niederschlag und Grundwasser im Grenzgebiet.
• Echtzeit-Grundwassermonitoring
• Frühzeitige Erkennung von Wasserengpässen  

AP5: Szenarien
und Strategien

Ziel: Entwicklung von Szenarien zur D-NL Dürrerisikobewertung und Strategien zur D-NL Dürrebewältigung,
• Entwicklung von Dürreszenarien, inkl. bürgerfreundlicher Visualisierung.
• Erstellung eines integralen Rahmens zur Bewertung der Dürreresilienz und Maßnahmenwirksamkeit
• Marktanalyse zu Stausystemen für Wasserrückhaltung in kleinen Gewässern, inkl. Pilotprojekte.
• Erstellung einer interaktiven Versickerungskarte zur Identifikation potenzieller Versickerungsflächen.

AP6: Gebietspiloten

Ziel: Umsetzung und Erprobung praktischer Maßnahmen zur Dürrebewältigung in Grenzgebieten.
• Grenzgebiet Achterhoek (Schipbeek): Bau Stauwerken, Erhöhung Wasserläufe, Austausch NL/DE 
Eigentümer
• Coevorden-Piccardie-Kanal: Bau von 4 Dämmen, Landschaftsverbesserung
• Geele Beek/Rammelbeek: Bachbettanpassung, naturnahe Stauwerke und ökologische Aufwertung
• Baakse Beek: Erhöhung der Wasserläufe, Ersatz harter Stauwerke durch Schwellen, Schaffung von 
Nasslebensräumen und Bepflanzung.

AP7: Abschlussbericht
Ziel: Erstellung eines Berichts mit Ergebnissen, Erkenntnissen und Empfehlungen zur Dürrebewältigung.
• Bereitstellung als Ressource für Behörden, Entscheidungsträger, Fachakteure im Wassermanagement, 

Wissenschaftler sowie Bürger.



Interreg-VI-Projekt DIWA 

Karten / Storymaps:
geeignet für Maßstabsebene
Schutzgebiete für Grundwasser aufmerksam machen.
Wasserverfügbarkeit = Voraussetzung – ohne Wasser 
keine Infiltration.
Es gibt immer eine Handlungsperspektive.

Maßnahmekatalog (Informationsblätter pro 
Maßnahme):
Wasserqualität = Voraussetzung.
Verdunstung realistisch einbeziehen,
 Vegetation berücksichtigen

Probleme:
Karten nicht eins zu eins koppelbar zwischen 
Niederlanden, aber auch NRW und Niedersachsen
Storymaps

https://eur04.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fstorymaps.arcgis.com%2Fstories%2Facce814b1da6440abd593bd86106981f&data=05%7C02%7Cl.van.der.giessen%40vechtstromen.nl%7C611feaba930b406a767f08de10b03ef6%7C7b2d475a6e574cf4ac6d8290592424cd%7C0%7C0%7C638966546374048979%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJFbXB0eU1hcGkiOnRydWUsIlYiOiIwLjAuMDAwMCIsIlAiOiJXaW4zMiIsIkFOIjoiTWFpbCIsIldUIjoyfQ%3D%3D%7C0%7C%7C%7C&sdata=K20DDs1%2Bf95i%2FxW3b%2FdDz0nTDWFGqwu9IYm9Qe%2Fru8o%3D&reserved=0


GPRW Landrätetreffen

„Wasserrückhalt im Grenzgebiet Achterhoek“ 
Raum: Winterswijk/Haaksbergen und Ahaus/Vreden

Blase/Durchlassventil

Staueinrichtungen

Interreg-VI-Projekt DIWA - Pilotprojekt “Wasserretention”

Verschiedene Klimaprobleme in 
dieser Gegend

Bei mir ist es 
viel zu nass 

Nachbar

Bei mir
 ist es 
viel zu 
trocken



GPRW – Stärken und kommunaler Nutzen

Besonderheiten der GPRW
• Direkte Abstimmung auf Vorstands- und Arbeitsebene ermöglicht schnelle Lösungen
• Starkes, D-NL Netzwerk mit regelmäßigem Austausch und Vor-Ort-Terminen
• Strategien und Projekte für eine nachhaltige Wasserwirtschaft im GPRW-Gebiet

Kommunaler Nutzen der GPRW
• Vernetzung mit Kommunen über sieben GPRW-Partner und Gremien wie die EUREGIO
• Konkrete Projekte mit Mehrwert für die Praxis (z. B. DIWA, Hochwasserschutz, Stresstests)
• Nutzung von INTERREG-Fördermitteln für kommunale Maßnahmen – z. B. das DIWA-Projekt



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
Haben Sie noch Fragen?

Weitere Informationen finden Sie unter: www.gprw.eu, DIWA-Projektseite
www.vechtstromen.nl

ir. Lisette van der Giessen, l.van.der.giessen@vechtstromen.nl

http://www.gprw.eu/
http://www.vechtstromen.nl/
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